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AbgabevonSchweinefettaVom14 ,bis20 .Septembergelangen12dkgSchweinefett
perPersonzurAusgabegsodassauchdieFettkartenabschnittefürnichtrayo-¬
niertes Fett zur Einlödungkommen .Bei den städtischen Schweinespeckabgabe .
stellenwerdenproPerson12dkgSchmalzzumPreisevonK . 34gegehAbtrennung
des„ R "AbschnittesNr . 157undder beidenAbschnitteNr .157fürnichtrayomi
niertesFett derFettkarteausgegeben.OrganisierteVerbrauchermitlila
MehlbezugskartenerhaltendieFettquotebeiderVersehleißstelleihrerKon-¬
sumentenorganisation.

HaferfleckenundPferdefleischfür MindestbemitteltegIn der117 .Aktions-¬
wocheerhalten alle Besitzer der rosafarbenen Einkaufscheine für Wohlfakrts¬
fleisch1/8kgHaferflockenproPersondesHaushalteszumPreisevon40hge-¬
gen Abtrennungdes Abschnittes 28 ,in den Geschäftenund StändenderGroß- ¬
schlächtereian folgendenTagen :Samstag ,den20 .Septemberfür A- F ,Diens-¬
tag ,den 23 .September für G - K ,Donnerstag ,den 25 .September für L -R
undSamstagden27 .Septemberfür S - Z .Ausserdemwirddie AbgabevenWohl-¬
fahrtsfleisch ( Pferdefleisch ) an jene Besitzer der rosafarbenenEinkauf-¬
sscheknestattfinden ,die ind en StändenKV .BezirkStorchengasse ,Neubau-¬
gürtel ,Löhrgasserayoniertsind .Abgetrenntwirdderlinksobenbefindliche
durch eine Rosette gekennzeichnete Abschnitt des rosafarbenenEinkaufscheines .
FürjedePersondesHaushalteswerden10åkgzumPreisevonK . -abgegeben
werden .Abgabetagesind dieselbenwiefür Haferflocken .AndieAusspeisungs -¬
stellen ,offenenKriegsküchenundWohlfahrtsinstitute wird in der 124 .Für- ¬
sorgewochefür jede Person1/8 kgHaferflocken( zumPreisevonK . 30)ab¬
gegebenwerden¬

LebensmittelabgabefürstäütischeAngestellte.AnRayenierte:dievorgeschtie-¬
benen Artikel und 1 Ei pro Kopf .An Nichtrayonierte :Aepfel zum Prsise von

K . 60perkg ,Tafelsalz1 kgproBuch . - 50 ,MohnK27 . -perkg ,Sardellen¬
senf ( Brotaufstrich )in grösserer Packung 1 Glas K . 10 ,Scheuertüeher 1Stück

K . - ,ferner Kochkisten in verschiedenen Grössen gegen Dar und auf Teilzah - ¬

lung ,diverseSysiemeSparkocher,Chiffen ,Sehürzen ,KnabenanzügeausZelt-¬
blattstoff . -UnsereFloridsdorfer Kundenwerdenersucht ihre rayoniertenWa- ¬
renam15. ,16 .oder22 .Septemberds .J .zubesorgen,daunmereFilialevom
17 .bis incl .20 .SeptemberwegenRenovierunggeschlossenbleibt .DerAnmel-¬
dungsterminfür Kohlenrayonierungist bisEndeSeptembererstrecktworden.

NährmittelbubußenfürKinder .Vom17 .bis26 .SeptemberwerdenfürdieKinder
biszu14Jahren ,fürallevierAltersstufen,als Zubußeje 1 kgHaferflooken
abgegeben .Haushalte ,die mitdemMehlbezugebei städtischenAbgabestellenrayo-¬

niertsind ,erhaltendieNährmittelzubußenfürKinderbeidenstädtischenAbgabe
stellenfürKinderzubußen ,MitgiedervonKonsumentenorganisationenbeiderVer-¬
schleißstelle ihter Organisation .Der Bezug der Zubußen erfolgt für alle vier

Allersstufen gegenVorweisungder gelben ,bezw .lilafarbenen Mehlbezugskarteund
Abtrennungdes Abschnittes „ 3 "der blauen ,braunen ,rosa -oderlilafarbenen
Milchkarte.DetailverkaufspreisK . 40per1kg.

EineMehlaushilfeder Gemeinde .Dader MehlbedarfWensfürdieVerbrauchswoche

kom21 .bis27 .ds .infolgedesbedeutendenRückgangesderMehlsendungenaus
n Ententeländernund des erheblichen Ausfalles in der Aufbringungderheimi¬
n Ernte bisher nicht sichergestellt werdenkonnte ,hat BürgermeisterReumann
r ErsuchendesStaatsamtesfürVylksernährung280WaggonMahlprodukteaus
letzten Reservender GemeindeWienzur BehebungdesaugenblicklichenNot¬

kandeszurVerfügunggestellt.
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EineFachgruppefür Messeangelegenheiten.ImStadtrateberichteteStR .Richter
über eine Zuschrift des Handelsmuseums,in der die GemeindevonderGründung
einer Fachgruppefür Messeangelegnnheitenverständigt undzumBeitritt zudie - ¬
serFachgruppeeingeladenwird .DemAntragdesReferenten,dieEinladunganzu-¬
nehmen,wurdezugestimmt.

. - . - . - - - - ¬
DieEinwendungengegendieGeschworenen-Urliste.DieVerzeichnissejenerPerso-¬
nen ,diegesetzmässigin WienzuGeschworenenberufensind,liegenvom15 -bis
22 .Septembervon9 Uhrfrühbis 2 UhrnachmittagsgesondertnachGemeindebe-¬
zirken in den Gemeindebezirkskanzleien zur allgemeinen Einsicht auf .JedenBe- ¬
teiligtensteht es frei ,gegendie in denListenangeführtenFersonenschrift-¬
lich odermündlichEinwendungenzu erhebenoderBefreiungsgründegeltendzu
machen .UebererhobeneEinsprücheundBefreiungsgründeentscheidetdieGemein-¬
dekommissionundmüssenBeschwerdengegendieseEntscheidunginnerhalbdreier
Tage nach amtlicher Mitteilung eingebracht werden .Von den Aenderungen in der
Liste werdendie Beteiligtenverständigt .

AusdemRathause .In derkommendenWochetritt derStadtratMittwochundDonnas-¬
tag vormittagszu Sitzungenzusammen. -DerGemeinderathält amFreitag ,den19 .
ds .um5 Uhrnachmittagsseine erste Sißzungnachden Sommerferienab .Aufder
TagesordnungdieserSitzungstehenvorläufig50Geschäftsstücke,darunterein
Bericht des BürgermeistersReumannüber die Neuregelungderlandwirtschaftli -¬
chen Betriebe der Gemeinde ,ein Bericht des VB .Hoss ,betreffend derErgänzung
einzelner Bestimmungendes Tauschvertrages mit der Südbahngesellschaft ,bezüg - ¬
lich der Gürtelstrasse im IV .und V .Bezirk ,ein Bericht des VB .Winterüber

eine Subvention für den Verband für weibliche Vormundschaft ,Berichte desStR .
Weiglüberdie WiederanstellungpensionierterBedienstaterderStrassenbahnen
und über die Regelung des Dienst -und Lohnverhältnisses desWasserleitungs - ¬
personales ,ein BerichtdesStR .SieglüberdenGesetzentwurf ,betreffendde
Besorgungder Kanal -undSenkgruben- RäumungimGemeindegebietWien ,einBe- ¬
richt des StR .Speiser ,betreffend das Gehaltsregulativ für dieInspektoren ,

OberinspsktorenundZentralinspektorenderStrassenbahn.

DerDankdesBürgermeistersandieSchweiz.BürgermeisterReumannhatanden
Schweizer Bundespräsidenten Addor folgendes Schreiben gerichtet :Austief - ¬
stem Herzenspreche ich namensder Stadt Wien- namenszahlloser glücklicher
Eltern - Ihnen ,hochvereehrter Herr Präsident ,demschweizerHilfskomitee

unddemganzenSchweizerVolkefür dasedleWerkderNächstenliebezuGunsten
unsererKinder ,deninnigstenDankaus ;- der helle JubelunddieBegeisterung,
mitderdie heimgekehrten,wiederlebensfrischenWienerKindervondemlie -¬
ben ,gutenSchweizerVolkeerzählen ,ist nahezuder eineige Sonnenstrahl ,der
diedunklenTage ,dieüberunsereStadtgekommensind ,erhellt .Insbesondere
hat auch die Mitteilung ,dass das rastlose Züricher Hilfskomitee dieLiqui - ¬
dationder Hilfsaktionsuspendierthat undnocheinenvierten Kinderzugvor-¬
bereitet ,dieWienerBevölkerungmittieferRührungundDankbarkeiterfüllt .
AmSchlusseseinesSchreibensbittet derBürgermeisterdenDankdemSchwei¬
zer Volkein geeigneterWeisevermittelnzuwollen.

-
DersozialeFriedhof.IndemheuteerschienenHeftdesAmtsblattesderStadt
Wienveröffentlicht der Friedhofsarchitekt FranzNothacksberger( Stuttgart )
imeinemmit. DersozialeFriedhof" überschriebenenArtikelVorschläge
zur Reformdes Leichenbestattungs -und Friedhofswesens .Der Aufsatz ,dereine

ReihevonbeachtenswertenIdeenundAnregungenenthält ,fordertdieMonopo¬
lisierung des Bestattungs -undFriedhofswesensdie fakultativeFeuerbestat¬
tung ,UebernahmederDenkmalserzeugungdurchdieGemeinde,Vereinheitlichung
derBestellungs-undBesetzungsform ,eineneueOrdnung,diesichaufdem
GrundederGleichbewertung,derHygioneunddesSparensamVolksvermögenauff-¬
baut .DerArtikelwirdsicherlichderAusgangspunkteinerfrachtbarenDis-¬
kussionsein ,welchedieAnsichtenüberdieneusOnnungunddieeinzuschla¬
gendenBahnenklärenwird.

SteigenderMilchzufuhren.DasseinerzeitzurEindämmungdesSchleichhandels
statuierteausnahmsloseVerbotdesRucksackverkehreshatin derOeffentlich¬
keit einenSturmdes Unwillenshervorgerufenundvielfach wurdederMeinung
Ausdruckgegeben ,dassdieseMassregeldenbeabsichtigtenZweckinkeiner
Weiseerfüllenwerde .DietatsächlichenVerhältnissehabenjedochdenenrecht

gegeben ,die sich vondieservomWienerStadtratebeantragtenMassregeleine
Vermehrungder ZufuhrenundsomiteineVerbesserungder Verhältnisseaufdem
WienerMilchmarkteerwarteten .Tatsacheist ,dassdie Milchzufuhren,obwohl
die WirkungderGrünfütterungschonlängstvorüberist ,in stetigemSteigen
begriffensind .Währenddie täglichenMilchzufuhrenvorErlassungdiesesVer-¬
botes ,also umdie Mitte Juli ,durchschnittlich nur ca . 64 . 000Liter betrugen ,
ist dieses Quantumderzeit auf nahezu73 . 000Liter gestiegen .NachdenBerich¬
ten ,die ausderProvinzkommen,könntenochbedeutendmehrgeliefertwerden,
wennes gelänge ,auchjeneMilchzusammeln,diein zerstreutenGehöftener-¬
zeugtwird ,undmangelsnehegelegenerSammelstellendermalenfür denWiener
Konsumnicht dienstbargemachtwerdenkann .UnauchdiesesQuantumschliesslich
für Wienzu gewinnen ,hat die MilchversorgungsstelleeinenausführlichenBe¬
richt an das Staatsamtfür Volksernährungundan die Landesregierunggerichtet ,
in welchem auf diesen Umstand hingewiesen und das dringende Ersuchengestellt

wird ,mitaller Energiedahinzuiken ,dassdieSammelstellenvermehrtwerden
undso auchjene Milchmengenfür denWienerKonsumverfügbarwerden ,dieder-¬
malenMangelseinesorganisiertenAufbrinungsdienstesfür Wienverlorensind .
FallsdieseOberbehördensichderSacheernstlichannehmen,ist eineweitere
BesserungderZufuhrenzuerwarten.
AbgabevonUnterzündholzeVom15 .bis20 .Septemberwerdenje5kgUnterzünd-¬
holzaneinenHaushaltfür eineWochegegenAbtrennungdesBuchstabens„ L"
derMehlbezugskarteabgsgeben.
Sauerkrautwirdin derkommendenWocheohneEinschränkungderMengeundohne
Vorweisungeiner KartezumPreisevon70h für daskgahgegeten.

her wohnungenundGeschafteinWienGeneralaufnahmesämtli 0 9 — 0

Wiewirerfahren ,ist geplantindererstenOktoberhälfteeine
IlgemeineAufnahmesämtlicherWienerWohnungenundGeschäfts-¬

lokaledurchzuführen,umeinenendgiltigenUeberblicküberdie
anforderbarenRäumlichkeitenzuerlangen.DieseArbeitsollvon
Kommissionendurchgeführtwerden,andenenauchdieArbeiter-¬
schaftAnteilhabenwird,Esist dieBildungvonetwa200Kom¬
missionenin Auseichtgenemmen,sodassdie gesamteArbeitbei
derGesamtzahlvonrund40 . 000Häusernin verhältnissmißigkur-¬
zer Frist bewältigtsein kann ,EswirdeineBegehungjedesein-¬
zeinenHausesundjedereinzelnenWohnungerfolgenundbeidiesem
Anlaßefestgestelltwerden,obdieBewohnerzahlImEinklangemit
ler AusdehnungderWohnungstehtundobdieörtlichenVerhält-
nisseeineteilweiseInanspruchnahme
aucherhobenwerden,welcheWohnungennochvonFlüchtlingenoder
überhauptNichtdeutschösterreichernbesetztsindAufdieseArt
wirdes auchmöglichsein ,in vollkommeneinwandfreierWeisefest
zustellen ,obdiemit20 .SeptmberablaufendeAbreisefristauch
ateachlichvonder Masseder in BetrachtkommendenPersonenein

zeitigwird

gehaltenwordenist ,GleichzeitigwirddieMöglichkeitgeboten
in ,sichzuvergewissern,chtatsächlich,wieesallgemein
eisst ,HundertevonWohnungen,derenBewohnerindieTschecho-¬

slovakeiübersiedelteind ,nurmehrelsMõbeldepotdienenEbenso
werdenbeidiesemAnlassedielearstehendenGeschäftslokaleau
hre Eignungzur Verwendungals Wohnräumegeprüftwerdenund

liesslich soll die GeneralbegehungauchbezüglichderAmts¬
undderen eilweiserEntbehrlichkeitAufschlussbieten

Doppelwohnungen,insbesondersdieVillenimWienerGemeindebegist
denauchbeidieserGelegenheiterfasstwerdenDieVorberei-¬

ngenfürdieganzeAktionliegeninderHenddeswohnungsamt
sindbereitsimvollemZuge
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